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Leben, arbeiten und einkaufen
im Werra-Meißner-Kreis und in Hann. Münden

Tel. 05 61-20 75 730 | Jeder kann mitmachen!

Groß-Flohmarkt

10. Dez. 2017 Antik & Trödel 
Lokhalle Göttingen

24.01.18 Eschwege, Ev. Kreuzkirche
Tickets u.a. bei Buchhandlung Heinemann, Tourismus Verband Eschwege

Hausmeister
auf 450,- € ab 1.12.2017 

für Shell Station in 
Bad Soden- Allendorf gesucht.

Bewerbung an:
Christoph Frühauf 

Kasseler Str. 7
36199 Rotenburg a. d. F

Tel. 0177-6862655 
Mail: christophfruehauf@web.de

Total-Räumungsverkauf 
wegen Geschäftsaufgabe  

bis 20. Dez. 17 
Kanu und Paddelzubehör  
 
Kanu Vöhl  
Am Pfarracker 10, 35066 
Frankenberg 
!  06451 8578!0171 35 44 954 

www.vitanas.de

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir für unser Vitanas Senioren 
Centrum Königshof in Hann. Münden 
einen engagierten

Koch (m/w)
mit Erfahrung in der Gemeinschafts-

Hauswirtschaftskraft (m/w)
in Teilzeit mit 20 Std./Wo. im 
Schichtdienst (Mo-So, auch feier-
tags).

Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie bitte Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen 
vorzugsweise per E-Mail an 
hwl-koenigshof@vitanas.de 
(Ansprechpartner: Küchenleiter Herr 
Knop). Telefonische Vorabauskünfte 
gibt es unter 05541/ 9552705 über 
Herrn Knop.

Wir freuen uns auf Sie!

 
 
 

WOHNMOBILE 
 

Vermietung + Verkauf 
 

Sabine Göckel 
 

Nordstr. 5  
34549 Edertal-Bergheim 

 
" 05623-935865 # - 935866 

Email: goeckel-mobil@web.de 
www.göckel-mobil.de 
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Fachkräftemangel adé
Die Fachschule für Sozialwesen in Witzenhausen bildet

im Werra-Meißner-Kreis jährlich 50 Erzieher aus
Von SASKIA LUDWIG

■ Witzenhausen. Die Tarifver-
handlungen für angemesse-
nere Bezahlung von Erzie-
hern sind seit Jahren in aller
Munde. Dr. Alexandra Volk,
Abteilungsleiterin des Fach-
bereiches Sozialpädagogik
an den Beruflichen Schulen
Witzenhausen, erklärt, dass
der Abschluss eines staatlich
anerkannten Erziehers dem
eines Meisters oder Bachelors
gleicht. Dementsprechend
sollte der Verdienst nach
TVöD ebenfalls gleichgestellt
sein, laut Volk. Denn die wert-
volle und ehrenvolle Aufgabe,
Kindern  oder Menschen mit
Beeinträchtigung bei ihren
Fortschritten zu unterstützen,
ist meist Sache des öffentli-
chen Dienstes. Der Staat sei
gefragt, an dieser Stelle mehr
Gelder in die Hand zu neh-
men, um nicht nur die Fach-
kräfte ihrer wichtigen Aufga-
be entsprechend zu bezahlen,
sondern auch den Ausbil-
dungsweg dorthin attraktiver
zu gestalten. Die Fachschul-
ausbildung im Bereich der So-
zialpädagogik dauert drei
Jahre und die vorausgesetzte
Assistentenausbildung noch-
mals zwei Jahre. 

Keine 
Ausbildungsvergütung 

In Schlussfolgerung verdie-
nen die jungen Erwachsenen,
die sich dazu entscheiden den
Erzieher-Beruf zu erlernen,
während der Ausbilung
nichts, da sie schulisch ist, wo-
hingegen Absolventen einer
regulären Berufsausbildung
ihren regelmäßigen Lohn be-
kommen. „Die Motivation der
Jugendlichen bei uns an den
Beruflichen Schulen Witzen-
hausen ist die, dass sie dank
des Fachkräftemangel im
Werra-Meißner-Kreis beste

Bleibeperspektiven haben“,
erklärt die Abteilungsleiterin.
Außerdem seien die Jugendli-
chen, die sich in Witzenhau-
sen ausbilden lassen, tolle
Persönlichkeiten, die gerne
mit Menschen arbeiten wol-
len und die der Fortschritt ih-
rer Arbeit motiviert und Freu-
de bereitet. Die Philosophie
der Fachschule für Sozialwe-
sen ist es, diese Persönlichkei-
ten zu unterstützen, ihnen ein
individuelles Lernangebot zu
unterbreiten, da sie im Beruf
später auf jedes Kind, oder je-
den Menschen mit Handicap
ebenfalls individuell  einge-
hen müssen. Innerhalb der
Ausbildung zum staatlich
anerkannten Erzieher absol-
vieren die Studierenden meh-
rere Berufspraktika, sowie im
dritten Jahr ein Anerken-
nungsjahr, bei dem sie auch
ihren ersten Verdienst ver-
zeichnen können. „Ohne die-

se Arbeit könnte unsere Ge-
sellschaft nicht existieren“,
hebt Volk hervor. Deshalb hat
der Werra-Meißner-Kreis Gel-
der bereitgestellt, um die neue
Bauplanung in den Berufli-
chenschulen umzusetzen. 

Neues Sozialpädaogisches
Zentrum

Es wird ein Sozialpädagogi-
sches Zentrum entstehen, in
dem die Lernenden beispiel-
haft, wie in der Praxis, in Ge-
staltungs – oder Entspan-
nungsräumen ihre Fähigkei-
ten unter Beweis stellen kön-
nen. Es sei wichtig, die ange-
henden Erzieher mit den
neuesten Möglichkeiten und
Medien im sozialpädagogi-
schen Bereich vertraut zu ma-
chen, um sie gut ausgebildet
in den Beruf schicken zu kön-
nen. Das Bewerbungsverfah-
ren für das kommende Schul-

jahr im Sommer nächsten
Jahres, hat bereits begonnen.
Interessierte schicken eine
Bewerbung  mit Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnissen
an die Fachschule und können
darauf hoffen, dass sie unter
den fast 50 Neulingen, die an-
genommen werden, im näch-
sten Jahr ihre Ausbildung
starten können. 
Voraussetzungen für die drei-
jährige Ausbildung zum Er-
ziehr sind eine absolvierte Be-
rufsausbildung (fachfremd
möglich) mit einem Nachweis
in der Sozialpädagogik Er-
fahrungen zu haben, oder ei-
ne abgeschlossene Ausbil-
dung zur staatlich geprüften
Sozialassistenz. Vor allem
aber braucht es Herzblut und
die Leidenschaft, mit Men-
schen, Kindern oder Behin-
derten arbeiten zu wollen.
Manchmal ist ein Lächeln
mehr wert, als der Lohn. 

Der Praxisbezug und die individuelle Förderung  in der schulischen Erzieherausbildung sind sehr
wichtig, um auf die Kinder individuell eingehen zu können. Foto: Privat

■ „Marshall & 
Alexander”

Bad Sooden-Allendorf. Am
Samstag, 9. Dezember, um 18
Uhr, gastiert das Duo „Marshall
& Alexander” mit einem  Weih-
nachtskonzert in der St. Crucis
Kirche. 
Das Duo schreibt  seit 2004
eine einzigartige Erfolgsge-
schichte mit Kirchenkonzerten.

N a c h
über 500
regelmä-
ßig aus-
verkauf-
ten Weih-
n a c h t s -
k o n z e r -
ten und
Kirchen-
k o n z e r -
ten mit
g e i s t l i -

cher Musik präsentieren
Marc Marshall und Jay
Alexander passend zum

Jahresausklang ein neues
Weihnachtsprogramm. 
Eine Komposition aus tradi-
tionellen Weihnachtsliedern
und Liedern die inhaltlich die
Dimension des Weihnachtsfe-
stes in sich tragen. 
Themen wie Liebe, Frieden,
Respekt werden musikalisch
und in Gedichten und Texten
ihren Platz haben. Begleitet

werden die Ausnahmesänger
von ihrem musikalischen Trio
an Harmonium, Querflöte/ Kla-
rinette und klassicher Gitarre. 
Tickets ab 39,90 Euro sind er-
hältlich im Kirchenbüro St. Cru-
cis, ! 05652–92198, Stadtmar-
keting, ! 05652–9587102, Hei-
ke Döring VIVA, !
05652–587830 sowie im Inter-
net unter www.reservix.de (!
01805–700733) und www.even-
tim.de (! 01806–570028).
Auch an der Abendkasse ab
17 Uhr sind noch Karten ver-
fügbar.

Der MB-Media Verlag verlost
3 x 2 Karten. Schreiben Sie ein-
fach eine E-Mail an verlo-
sung@mb-media.de mit dem
Stichwort „Marshall & Alexan-
der”.  Bitte unbedingt Name
und Telefon-Nummer in der E-
Mail angeben. Einsendeschlus
ist der 5. Dezember. Wir wün-
schen viel Glück! Foto: Privat

VERLOSUNG

EXTRA ■KURZ
Lichterkirche in St.
Crucis-Kirche verlegt
Bad Sooden-Allendorf. 
Der Weihnachtsmarkt „Win-
terzauber“ startet an diesem
Wochenende auf dem
Marktplatz in Allendorf mit
tollen Ständen und ganz viel
Programm über die gesamte
Adventszeit hinweg. Wie
beispielsweise das besonde-
re Highlight vom „Fachwerk
in Flammen“ am Samstag vor
dem dritten Advent.
Im Programmheft zum
Weihnachtsmarkt „Winter-
zauber”, ist für Sonntag um
16 Uhr die Lichterkirche in
der St. Bonifatius-Kirche an-
gekündigt. Die Lokalität hat
sich allerdings in die St. Cru-
cis-Kirch nach Allendorf ver-
legt.


